
Beispiel für einen schulinternen Lehrplan 

Gymnasium – Sekundarstufe I 

Deutsch  

  





Inhalt 

1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit .................................................... 4 

2 Entscheidungen zum Unterricht ....................................................................... 7 

2.1  Unterrichtsvorhaben ..................................................................................... 8 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit ................. 83 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung ............... 84 

2.4 Lehr- und Lernmittel.................................................................................... 85 

3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen .............. 86 

4 Qualitätssicherung und Evaluation ................................................................ 88 

 



1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Lage der Schule  

Das Abtei-Gymnasium Brauweiler ist ein in der Region verwurzeltes und etabliertes 

Gymnasium, welches vor über 40 Jahren im damaligen Landkreis Köln als Schule für 

die Kinder aus Brauweiler und Dansweiler sowie dem näheren Umfeld gegründet 

wurde. Derzeit beherbergt das vierzügige Gymnasium etwa 1100 Schülerinnen und 

Schüler. In den letzten zehn Jahren hat das Abtei-Gymnasium durch sein kulturelles 

Profil überregionale Bekanntheit erlangt. Dieses Profil wird durch die KulTour-Klassen 

und durch das Angebot von Bläserklassen, Theaterspiel, Foto und Film für alle Schü-

lerinnen und Schüler sichtbar. Darüber hinaus ist das Abtei-Gymnasium zertifizierte 

Europa-Schule und fördert den Europagedanken durch zahlreiche Erasmus+- Projekte, 

Austauschprogramme mit europäischen Nachbarn, ein bilinguales Angebot und Leis-

tungskurse und AGs in mehreren Sprachen. Seit Herbst 2019 ist das Abtei-Gymnasium 

zertifiziert als „MINT-freundliche Schule“, es bietet seinen Schülerinnen und Schülern 

u.a. die Teilnahme an anspruchsvollen Wettbewerben in den mathematisch-naturwis-

senschaftlichen Fächern, Projektkurse im Fach Informatik und ein kontinuierliches An-

gebot von Leistungskursen in Biologie, Chemie, Physik und Mathematik. Zertifiziert ist 

das Abtei-Gymnasium auch als „Schule der Zukunft“: Die Erziehung zu Gerechtigkeit, 

Nachhaltigkeit und Bewahrung der Schöpfung ist im Leitbild festgeschrieben und hat 

dazu geführt, dass Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer in vielfältigen 

Initiativen, Ideen und Projekten sich dem Thema Klimawandel und nachhaltiger Um-

gang mit Ressourcen widmen. Schließlich stellt sich das Abtei-Gymnasium auch der 

Verantwortung für die Erinnerung und das Lernen aus der Geschichte, in der Koopera-

tion mit dem Archiv des LVR in der Abtei Brauweiler und dem Freundeskreis Abtei ent-

stehen regelmäßig Projekte, die diese Identität stiftende und Verantwortung fördernde 

Arbeit durch Veranstaltungen, Ausstellungen und Mitwirkung an Publikationen nach 

außen tragen. Das Abtei-Gymnasium ist also zugleich eine Schule mit klarer kulturell-

musischer Profilbildung und ein gymnasialer Lernort mit hohem fachlichem Anspruch, 

der seine Schülerinnen und Schüler in allen Fachbereichen fördert und fordert und sie 

zu selbstbestimmten, aufgeschlossenen und verantwortungsbewussten Persönlichkei-

ten bilden will. 

 

Aufgaben des Fachs bzw. der Fachgruppe in der Schule vor dem Hintergrund der 

Schülerschaft 

Das Abtei-Gymnasium besuchen nur wenige Schülerinnen und Schülern mit Deutsch 

als Zweitsprache. Der Grad der Sprachsicherheit und Differenziertheit im Deutschen 

variiert allerdings bei den Schülerinnen und Schülern deutlich. Außerdem unterschei-

den sich die Schülerinnen und Schüler darin, was sie an sicher beherrschten Voraus-

setzungen aus dem Unterricht der Grundschule mitbringen.  



Die Fachgruppe Deutsch arbeitet hinsichtlich dieser Heterogenität kontinuierlich an 

Fragen der Unterrichtsentwicklung, der Einführung von Förderkonzepten und zielfüh-

renden Diagnoseverfahren. Insbesondere in der Erprobungsstufe nimmt der Deutsch-

unterricht auf die unterschiedlichen Voraussetzungen Rücksicht. Zudem wird den 

Schülerinnen und Schülern in der Erprobungs- und Mittelstufe die Möglichkeit gegeben, 

durch individuelle Förderangebote (Arbeit mit der Onlinediagnose und den darauf ba-

sierenden Förderheften) an der Verbesserung der bestehenden sprachlichen und fach-

methodischen Kompetenzen zu arbeiten. Die jeweiligen Lehrkräfte der Deutschklassen 

beraten die Schülerinnen und Schüler zudem individuell und empfehlen bei entspre-

chendem Bedarf die Teilnahme an den weiteren Förderangeboten (LRS-Kurs; Förder-

kurs Deutsch). Die Lehrkräfte achten auf einen sprachsensibel angelegten Deutschun-

terricht.  

 

Funktionen und Aufgaben der Fachgruppe vor dem Hintergrund des Schulpro-

gramms  

In Übereinstimmung mit dem Leitbild der Schule setzt sich die Fachgruppe Deutsch 

das Ziel, Schülerinnen und Schüler zu unterstützen, selbstständige, eigenverantwortli-

che, selbstbewusste, sozial- und medienkompetente sowie gesellschaftlich engagierte 

Persönlichkeiten zu werden. In der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler 

darüber hinaus auf die zukünftigen Herausforderungen im Unterricht der Sekundarstufe 

II und auf die Anforderungen einer Berufsausbildung vorbereitet werden. 

Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestaltung 

und Lebensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselquali-

fikationen unverzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen der münd-

lichen und schriftlichen Sprachverwendung in unterschiedlichen Kommunikationssitua-

tionen, der Texterschließung und der reflektierten Mediennutzung und -gestaltung so-

wie der ästhetischen Wahrnehmung eine zentrale Rolle.  

Gefördert werden diese Kompetenzen u.a. auch durch fächerübergreifend angelegte 

Unterrichtsvorhaben (Deutsch - Biologie: Bibliotheksprojekt (Kl.5); Deutsch-Erdkunde/ 

deutsch-Geschichte (Kl.9) 

Die Teilnahme an verschiedenen Wettbewerben sowie an kinder- und jugendkulturellen 

Angeboten der Stadt Pulheim bzw. Köln wird durch entsprechende Unterrichtsvorha-

ben initiiert und soll die Schülerinnen und Schüler zur aktiven Teilhabe am kulturellen 

Leben ermutigen. 

 

 

Beitrag der Fachgruppe zur Erreichung der Erziehungsziele der Schule 

Ethisch-moralische Fragestellungen spielen eine zentrale Rolle in den verschiedensten 

Texten der deutschsprachigen Literatur und der Weltliteratur. Ebenso sind sie Aus-

gangspunkt einer reflektierten Medienanalyse, -nutzung und -gestaltung im Sinne der 

Umsetzung des Medienkompetenzrahmens. Außerdem ist der angemessene und 



normgerechte, an der Bildungssprache orientierte Umgang mit Sprache in verschiede-

nen kommunikativen Kontexten ein zentrales Erziehungsanliegen des Deutschunter-

richts. Die Fachgruppe unterstützt die kommunikativen Fähigkeiten einerseits durch 

Übung und Analyse unterrichtlicher Kommunikationssituationen, andererseits aber 

auch durch die Möglichkeit zur praktischen Erprobung in Simulationen, Rollenspielen 

und szenischen Gestaltungen.  

Der Erwerb fachlicher und sozialer Kompetenz, die Förderung von Selbstständigkeit, 

soziales Lernen sowie das Fordern und Fördern von Leistungen finden bei uns im 

angstfreien Raum statt, in dem die Kreativität ihren Platz und ihren Ausdruck findet. 

 

Verfügbare Ressourcen  

Die Fachgruppe kann für ihre Aufgaben folgende materielle Ressourcen der Schule 

nutzen: Die Schule verfügt über einen einigermaßen stabilen Internetzugang. Alle 

Fachräume verfügen über einen Beamer. Die Schulbibliothek ist mit einem umfangrei-

chen Angebot an Büchern gut ausgestattet. Zudem befinden sich im Selbstlernzentrum 

sowie in zwei weiteren Computerräumen festinstallierte Medienarbeitsplätzen. Diese 

werden durch transportable Medienarbeitsplätze (IPads) ergänzt. Im Schulkino besteht 

die Möglichkeit der Präsentation von Filmen. Medienscouts unterstützen ihre Mitschüler 

und Mitschülerinnen. Auf den schuleigenen digitalen Endgeräten sind die gängigen 

Programme zur Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentationserstellung in-

stalliert.  

 

Funktionsinhaber/innen der Fachgruppe 

Fachkonferenzvorsitzende: Anja Odendahl; Stellvertreterin: Katja Reichert-Zedow 

Ansprechpartner/in bei Fragen zu LRS: Anja Odendahl, Katja Reichert-Zedow, Sita 

Cisse 



2 Entscheidungen zum Unterricht 

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwar-
tungen im Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen:  

Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkräften eine rasche 
Orientierung bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorha-
ben und der damit verbundenen Schwerpunktsetzungen für jedes Schuljahr. 

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Pla-
nungsgrundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen 
Anlage und Weiterentwicklung sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompe-
tenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie geben Orientierung, welche 
Kompetenzen in einem Unterrichtsvorhaben besonders gut entwickelt werden 
können und berücksichtigen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und inhaltli-
chen Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und 
zu fördern. 

In weiteren Absätzen dieses Kapitels werden Grundsätze der fachmethodi-
schen und fachdidaktischen Arbeit, Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmit-
tel festgehalten, um die Gestaltung von Lernprozessen und die Bewertung von 
Lernergebnissen im erforderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stel-
len. 



2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerin-

nen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-

richtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen 

allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fra-

gestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 

Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht 

werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorha-

ben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervor-

gehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters wer-

den u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüp-

fungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 

Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so 

gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von 

Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 

besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen 

über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch 

hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

Die Nummerierung der Unterrichtsvorhaben impliziert auf gar keinen Fall eine zeitliche 

Abfolge; diese obliegt ausdrücklich den didaktischen und pädagogischen 

Entscheidungen der unterrichtenden Lehrkraft. Alle Unterrichtsvorhaben sind nur in 

Bezug auf das jeweilige Schuljahr verbindlich. 

Rot gedruckte Bereiche des Lehrplans bedürfen der genaueren Bearbeitung. Dies ist 

erst nach Erscheinen der jeweiligen Unterrichtswerke sinnvoll. In diesem Kontext 

werden sich auch weitere Überarbeitungen ergeben, die bei der regelmäßigen 

Evaluation der vorliegenden Lehrpläne ermittelt werden. 

 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I: 

Wir und unsere neue Schule - Sich und andere vorstellen, sich über die 

neue Schule informieren, von ersten Erfahrungen berichten und erzäh-

len 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten unterscheiden, (T-R) 

• in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender 
identifizieren, (K-R) 

• Merkmale aktiven Zuhörens nennen, (K-R) 

• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch 
unter Nutzung eigener Notizen. (K-R) 

 

Produktion 

• mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wort-
ebene, Satzebene) und unter Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte an-
geleitet überprüfen, (S-P) 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und For-
mulierung (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-
gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene 
Texte planen, verfassen und überarbeiten, (T-P) 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen unter-
scheiden und situationsangemessen einsetzen, (T-P) 

• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsange-
messen einsetzen, (K-P) 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich ange-
messen und verständlich darstellen, (K-P) 



• in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller Münd-
lichkeit bzw. Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in ei-
genen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nachricht) adressatenangemes-
sen verwenden. (MKR 3.2) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Spra-

chen der Lerngruppe 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 

Texte: 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 

Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, 

interaktive Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 1, 2, 3, 5 oder 6 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben II: 

Miteinander sprechen und diskutieren – Gespräche untersuchen, Ge-

sprächsregeln begründen, Standpunkte vertreten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben, 
(S-R) 

• an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden, 
(S-R) 

• angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter und 
Wortgebrauch) verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen, (S-R) 

• gelingende und misslingende Kommunikation in Gesprächen unterscheiden, 
(K-R) 

• Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Gesprächsführung entwi-
ckeln, (K-R) 

• Verletzungen von Gesprächsregeln identifizieren und einen Lösungsansatz 
entwickeln, (K-R) 

• Beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kom-
munikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und 
Konsequenzen daraus ableiten, (MKR 3.2; 2.4) 

• in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender 
identifizieren. (K-R) 

 

Produktion 

• im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte angeleitet überar-
beiten, (S-P) 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellie-
ren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterschei-
den und situationsangemessen einsetzen, (T-P) 

• zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte 
begründen und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten, (K-
P) 



• das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventionen 
ausrichten, (K-P) 

• Anliegen angemessen vortragen und begründen, (K-P) 

• Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unterscheiden und situa-
tionsangemessen einsetzen. (K-P) 

 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Spra-

chen der Lerngruppe 

 

Texte: 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und ge-

schriebene Sprache 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslin-

gende Kommunikation 

• Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit  

• Wirkung kommunikativen Handelns 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 3 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben III: 

Plötzlich ging das Licht aus! – Spannend erzählen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbe-
zogen erläutern, (T-R) 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der 
Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Ver-
mittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von 
literarischen Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch 
unter Nutzung eigener Notizen, (K-R) 

• Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovi-
suelle Medien: Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben 
(informative, kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte), (MKR 5.1) 

• einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschiedener literarischer 
Texte benennen und deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic 
Novels). (MKR 4.2) 

 

Produktion 

• im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte angeleitet überar-
beiten, (S-P) 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben orien-
tiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, 
Pointierung) erzählen, (T-P 

• Texte medial gestalten und/oder umformen (Vertonung/ Verfilmung bzw. sze-
nisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben. (MKR 4.2) 



 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, 

Jugendroman 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Lesein-

teressen 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 

Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-

dien, Websites, interaktive Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 1 oder 5 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Allerlei Dichterei – Sprachspiel, Sprachwitz und Sprachstrukturen in Ge-

dichten untersuchen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb) un-
terscheiden, (S-R) 

• unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, Deklination – Genus, 
Numerus, Kasus; Komparation) unterscheiden, (S-R) 

• Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglass-
probe untersuchen, (S-R) 

• Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), (S-R) 

• grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt, 
Adverbial; Satzgliedteil: Attribut; Satzarten: Aussage-, Frage-, Aufforderungs-
satz; zusammengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Hauptsatz, Neben-
satz) untersuchen, (S-R) 

• einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche 
Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben, (S-R) 

• lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und 
sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; 
einfache Formen der Bildlichkeit), (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortset-
zung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, (T-R) 

Produktion 

• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß ihren Bedeutungen 
einsetzen, (S-P) 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsange-
messen einsetzen, (K-P) 



• nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel 
(u.a. Intonation) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. (K-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Verdichtetes Sprechen und sprachliche Bilder: Gedichte 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 4a oder 4b, 5 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben V:  

Besonderen Tieren auf der Spur – Zu einem Beispiel aus dem Themenspek-

trum „Tiere“ Informationen recherchieren, auswerten und orthografisch kor-

rekt dokumentieren 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und da-
ran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, (T-R) 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumentieren, 
berichten, beschreiben, erklären) unterscheiden, (T-R) 

• in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler 
Form – Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben, (T-R) 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen, 
(T-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientieren-
den, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertex-
ten) und die Lektüreergebnisse darstellen, (MKR 2.1) 

• angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten 
(Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege). (MKR 2.3; 2.4) 

 

Produktion 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Neben-
satzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren, (S-P) 

• angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. silbieren-
des Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Ausnahme-
schreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen, (S-P) 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulie-
rung (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satz-
übergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, ver-
fassen und überarbeiten, (T-P) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände, 
für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einset-
zen, (T-P) 



• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellieren, ar-
gumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und situ-
ationsangemessen einsetzen, (T-P) 

• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adres-
saten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, (T-P) 

• grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Such-
maschinen für Kinder) funktional einsetzen, (MKR 2.1) 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Do-
kumentation von Arbeitsergebnissen einsetzen. (MKR 1.2; 1.3) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und infor-

mierende Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschrie-

bene Sprache 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 

Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 

Websites, interaktive Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen  

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 1 oder 2 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Die Welt der Bücher – Jugendbücher kennenlernen und verstehen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

 

Rezeption 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von 
digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären, (MKR 2.1) 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der 
Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Ver-
mittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von 
literarischen Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortset-
zung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, (T-R) 

• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch 
unter Nutzung eigener Notizen, (K-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortset-
zung, Paralleltexte) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusam-
menhängen (Buchkritik, Leseempfehlung) erläutern, (T-P) 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellie-
ren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterschei-
den und situationsangemessen einsetzen, (T-P) 

• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsange-
messen einsetzen, (K-P) 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich ange-
messen und verständlich darstellen, (K-P) 



 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, 

Jugendroman 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Le-

seinteressen 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit  

• Wirkung kommunikativen Handelns 

 

Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-

dien, Websites, interaktive Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 4b oder 6 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 5: 120 Stunden 

 

  



Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben I: Verrückte Welten und versteckte Wahrheiten – 

kurze literarische Texte lesen und gestalten 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezo-
gen erläutern, (T-R) 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Hand-
lung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung 
(u.a. Erzählerfigur) untersuchen, (T-R) 

• dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und Verhaltens-
weisen von Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersuchen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von lite-
rarischen Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortsetzung, 
Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, (T-R) 

• gelingende und misslingende Kommunikation in Gesprächen unterscheiden, (K-
R) 

• angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewer-
ten (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege), (MKR 2.3; 2.4) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen 
eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte angeleitet überar-
beiten, (S-P) 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Ne-
bensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren, (S-P) 

• Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben orientiert 
unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Poin-
tierung) erzählen, (T-P) 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich ange-
messen und verständlich darstellen, (K-P) 



• zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte be-
gründen und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten. (K-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 

Texte: 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, 

Jugendroman 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und infor-

mierende Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-

dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende 

Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Wirkung kommunikativen Handelns  

 

Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 

Websites, interaktive Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 1 oder 4b 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben II: Geheimnissen auf der Spur – Grammatik erfor-

schen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb) un-
terscheiden, (S-R) 

• unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, Deklination – Genus, 
Numerus, Kasus; Komparation) unterscheiden (S-R) 

• Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglass-
probe untersuchen, (S-R) 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von di-
gitalen sowie analogen Wörterbüchern klären, (MKR 2.1) 

• Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), (S-R) 

• grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt, Ad-
verbial; Satzgliedteil: Attribut; Satzarten: Aussage-, Frage-, Aufforderungssatz; 
zusammengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Hauptsatz, Nebensatz) unter-
suchen, (S-R) 

• an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben, 
(S-R) 

• angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter und 
Wortgebrauch) verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen, (S-R) 

 

Produktion 

• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß ihren Bedeutungen 
einsetzen, (S-P) 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Ne-
bensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren, (S-P) 

• angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. sil-
bierendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Aus-
nahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen, (S-P) 

• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Ad-
ressaten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, (T-P) 



• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur 
Dokumentation von Arbeitsergebnissen einsetzen, (MKR 1.2; 1.3) 

• Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (MKR 4.2; 
5.4) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 

Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und infor-

mierende Texte  

 

Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 

Websites, interaktive Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschi-

nen 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 5 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben III: Immer noch aktuell? – Einen „klassischen“ Ju-

gendroman und seine verschiedenen medialen Varianten untersuchen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Ge-
staltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben, (S-R) 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezo-
gen erläutern, (T-R) 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Hand-
lung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung 
(u.a. Erzählerfigur) untersuchen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von lite-
rarischen Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisu-
elle Medien: Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (infor-
mative, kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte), (MKR 5.1) 

• in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren, 
(MKR 2.3; 2.4) 

• einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschiedener literarischer 
Texte benennen und deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic 
Novels). (MKR 4.2) 

 

Produktion 

• ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammen-
hängen (Buchkritik, Leseempfehlung) erläutern, (T-P) 

• z.B. beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appel-
lieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterschei-
den und situationsangemessen einsetzen, (T-P) 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich ange-
messen und verständlich darstellen, (K-P) 

• das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventionen aus-
richten, (K-P) 



• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur 
Dokumentation von Arbeitsergebnissen einsetzen, (MKR 1.2; 1.3) 

• Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und ver-
wendete Gestaltungsmittel beschreiben, (MKR 4.2) 

• Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (MKR 4.2; 
5.4) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Ju-

gendroman 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Lesein-

teressen 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 

Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-

dien, Websites, interaktive Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 4b, 6 (Ersatzform: Lesermappe) 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben IV: Wer? Was? Wo? - Berichten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt, Ad-
verbial; Satzgliedteil: Attribut; Satzarten: Aussage-, Frage-, Aufforderungssatz; 
zusammengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Hauptsatz, Nebensatz) unter-
suchen, (S-R) 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von di-
gitalen sowie analogen Wörterbüchern klären, (S-R) 

• Grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten unterscheiden 

 

Produktion 

• mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wort-
ebene, Satzebene) und unter Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte ange-
leitet überprüfen, (S-P) 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen 
eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen, 
(MKR 1.2) 

• Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglichkeiten bei der Text-

produktion beurteilen (Rechtschreibprogramme, Thesaurus). (MKR 1.2) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 

Texte: 

• Sachtexte 



 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschi-

nen 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 2, 5 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben V: Lesen, chatten, surfen, fernsehen – Über Me-

dien und Medienverhalten nachdenken, Informationen und Standpunkte 

zum Thema auswerten und vergleichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden, (S-
R) 

• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren 
und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, (T-R) 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumen-
tieren, berichten, beschreiben, erklären) unterscheiden, (T-R) 

• in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digi-
taler Form – Aufbau und Funktion beschreiben, (T-R) 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander verglei-
chen, (T-R) 

• Beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkung ihres eigenen und fremden kommu-
nikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konse-
quenzen daraus ableiten, (MKR 3.2; 2.4) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orien-
tierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei 
Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen, (M-R) 

• Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswer-
ten, (MKR 2.2) 

• Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche Kommunikation identifizieren 
und grundlegende Konsequenzen für sich und andere einschätzen, (MKR1.4) 

• angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewer-
ten (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege). (MKR 2.3; 2.4) 

 

Produktion 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbe-
stände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte ge-
zielt einsetzen, (T-P) 



• zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte be-
gründen und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten, (K-P) 

• Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die Einhaltung beurteilen, 
(MKR 3.2) 

• in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller Münd-
lichkeit bzw. Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in eige-
nen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nachricht) adressatenangemessen 
verwenden. (MKR 3.2) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen 

der Lerngruppe 

 

Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und in-

formierende Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-

dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation Kommunikation: 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und ge-

schriebene Sprache 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit  

 

Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-

dien, Websites, interaktive Medien 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 3 oder 4b 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben VI: Was macht jemanden zum Helden oder zur Heldin? 

– Darstellungen von Helden und Heldinnen in unterschiedlichen Texten und 

Medien untersuchen und dazu – auch mediale – Informationstexte gestalten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und da-
ran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen er-
läutern, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literari-
schen Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumentieren, 
berichten, beschreiben, erklären) unterscheiden, (T-R) 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen, (T-
R) 

• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter 
Nutzung eigener Notizen, (K-R) 

• Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-
dien: Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, kom-
munikative, unterhaltende Schwerpunkte), (MKR 5.1) 

• in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren. (MKR 

2.3; 2.4) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eige-
ner Texte einsetzen, (S-P) 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung 
(u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergrei-
fende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und 
überarbeiten, (T-P) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände, 
für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen, 
(T-P) 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellieren, argu-
mentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und situations-
angemessen einsetzen, (T-P) 



• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressa-
ten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, (T-P) 

• grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Suchma-
schinen für Kinder) funktional einsetzen, (MKR 2.1) 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Doku-
mentation von Arbeitsergebnissen einsetzen, (MKR 1.2; 1.3) 

• grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen, (MKR 
1.2) 

• Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (MKR 4.2) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 

Texte: 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Jugend-

roman 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informie-

rende Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschrie-

bene Sprache 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kom-

munikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 

Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 

Websites, interaktive Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchma-

schinen 

 
Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 4b oder (Ersatzform) Einen helden-

haften Menschen in einem Videoclip (Erklärvideo) vorstellen 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 6: 120 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben I: Alles clevere Typen? Literarische und andere Texte 

sowie Kurzfilme kennen lernen, untersuchen, um- und selbst gestalten  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung aus-
werten (T-R) 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungs-
verläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungs-
mittel (u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der 
Perspektivierung) textbezogen erläutern, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 
textgebunden formulieren, (T-R) 

• ihre eigene Leseart eines literarischen Textes begründen und mit Lesarten anderer 
vergleichen, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte 
konzipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-R) 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbei-

träge planen (K-R) 

• gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten 

benennen (K-R) 

• ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen Bewegtbildern beschreiben und 
anhand inhaltlicher und ästhetischer Merkmale begründen, (MKR 4.2) 

• Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. (Kurz-)Film) mit film- und erzähl-
technischen Fachbegriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. Bildgestaltung, 
Kameratechnik, Tongestaltung) benennen und deren Wirkung erläutern. (MKR 4.2) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte 
Rede, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. Text-
kohärenz), (S-P) 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit 
anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, (T-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen, (K-
P) 



• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adres-

saten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen. (MKR 4.1) 

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erörtern (K-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei die Beiträge anderer einbeziehen (K-P) 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene 

Beiträge darauf abstimmen (K-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben. (MKR 4.2; 5.4) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche 

und schriftliche Ausdrucksformen, Bildungssprache 

 

Texte: 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: z.B. Formen kurzer Prosa, 

Dramenauszüge 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsitu-

ationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

Medien: 

• Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (im (Kurz-)Film) 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 6, 4a, 3 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben II: Information = Information? Verschiedene Medien so-

wie die Darstellung von Informationen in diesen kennen lernen, untersuchen 

und bewerten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen Medien (Zeitung, Online-Zeitungen) 
beschreiben, Unterschiede der Text- und Layout-Gestaltung zu einem Thema benennen und 
deren Wirkung vergleichen. (MKR 5.1; 5.2) 

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, Mischformen) be-
züglich ihrer Präsentationsformen beschreiben und Funktionen (Information, Beeinflussung, 
Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen. (MKR 5.1) 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären 
(u.a. sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), (S-R) 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes 
Textverständnis erläutern, (T-R)  

• in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen (appellieren, ar-
gumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ihrem Zu-
sammenwirken erläutern, (T-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen, (T-R) 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern, (T-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, 
vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse 
grafisch darstellen. (MKR 2.1; 2.4) 

• in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika 
der Internetformate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren, (MKR 
5.4) 

• den Grad der Öffentlichkeit in Formen der Internet-Kommunikation abschätzen und Hand-
lungskonsequenzen aufzeigen (Persönlichkeitsrechte, Datenschutz, Altersbeschränkungen), 
(MKR 4.4) 

• die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, 

Belege) prüfen und bewerten. (MKR 2.3) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, 
Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, 
informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen, (T-P) 



• mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Adressaten identifizieren und eigene 
Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P) 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen, (T-P) 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens 
(Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Textpassagen, Weiter-
schreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (T-P) 

• angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitalen Medien unterscheiden 
und einsetzen, (MKR 2.1) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Präsentation 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 

Medien: 

• Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus un-

terschiedlichen Quellen  

• Medien als Hilfsmittel (Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikations-

medien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen) 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

• Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unter-

schiedlichen Quellen 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 2, 4b / Ersatzform: Projektmappe 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben III: Auch Schreiben ist harte Arbeit – Ausgewählte lite-

rarische und andere Texte einer Autorin/eines Autors untersuchen und disku-

tieren sowie recherchebasierte Informationstexte (z.B. Autorenporträts) erstel-

len und mediengestützt präsentieren 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 
Rezeption 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungs-
verläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungs-
mittel (u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der 
Perspektivierung) textbezogen erläutern, (T-R) 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung aus-
werten, (T-R) 

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen 
des Gehörten wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen, (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selek-

tiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lek-

türeergebnisse grafisch darstellen. (MKR 2.1) 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren und erläutern 

(K-R) 

• In Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbei-

träge planen (K-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 
textgebunden formulieren, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte 
konzipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-R) 

 

Produktion 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und orthografische Korrektheit (auf 
Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig überprü-
fen, (S-P) 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren, (T-P) 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen 
Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Textpas-
sagen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (MKR 1.2) 



• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Mo-
dulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben, (M-P) 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adres-
saten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen, (MKR 4.1) 

• digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen. 
(MKR 1.2) 

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erörtern (K-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei die Beiträge anderer einbeziehen (K-P) 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene 

Beiträge darauf abstimmen (K-P) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, 
kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen (K-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 

 

Texte: 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: z.B. epische Ganzschrift, For-
men kurzer Prosa, Dramenauszüge (In Auswahl) 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satz-
übergreifende Muster der Textorganisation  

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituati-
onen, Sprechabsichten  

• Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, Streitkultur 

 

Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsme-
dien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 3, 4a, 4b, 6 + Aufgabenteil zur Ortho-
graphie 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben IV: Von großen Katastrophen und Alltagsdramen 

– Balladen und andere Texte – auch produktionsorientiert – untersuchen 

und vergleichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• In Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich Gesprächsbeiträge 
planen (K-R) 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-
R) 

• Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterschei-
den und erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Hand-
lungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Dar-
stellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähl-
techniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyrische und epische 
Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wir-
kung erläutern, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer 
Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Parallel-
texte konzipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, 
(T-R) 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlö-
sung auswerten (T-A) 

 

Produktion 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, (T-P) 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog 
mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, (T-P) 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, 
Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 



• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben. (MKR 
4.2; 5.4) 

• Verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschrei-
ben, erklären, informieren) in eigenen schriftlichen und mündlichen Texten sach-
gerecht einsetzen (T-P) 

• Sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (Diskussion, Informationsgespräch, 
kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen (K-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel  

 

Texte: 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: Formen kurzer Prosa, 

Balladen 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen 

Sprechsituationen, Sprechabsichten 

 

Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale 

Medien 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 4a, 6, 2 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V: „Die Schrecken der deutschen Sprache und 

Vorschläge zu ihrer Vereinfachung“ (Mark Twain) – Anhand von Texten 

über Merkmale und Besonderheiten der deutschen Sprache nachdenken 

und eigene Texte – auch mit digitalen Hilfsmitteln – überarbeiten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb, Prä-
position, Interjektion) unterscheiden, (S-R) 

• unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen 
Wert beschreiben (stilistische Varianten) (S-R) 

• Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation, Lehnwör-
ter, Fremdwörter), (S-R) 

• komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, Ob-
jektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusam-
mengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen 
und Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben, (S-R) 

• anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener 
Sprachen (der Lerngruppe) im Hinblick auf grammatische Strukturen und Sem-
antik untersuchen, (S-R) 

• die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschreiben, (S-R) 

• Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung erläutern (All-
tagssprache, Standardsprache, Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in 
Medien), (MKR 2.3) 

• an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Standardsprache erläutern, (S-
R) 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlö-
sung auswerten. (T-R) 

 

Produktion 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und orthografische Korrektheit 
(auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig 
überprüfen, (S-P) 



• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen 
(Satzreihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipialgruppen), (S-P) 

• eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. 
Textkohärenz), (S-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, 

mündliche und schriftliche Ausdrucksformen, Bildungssprache 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 

 

Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-

dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunika-

tionsmedien, Nachschlagewerke und Suchmaschinen (z.B. Online-Übung) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 5 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben VI: Faszinierendes Mittelalter? Auf der Grundlage 

auch selbst recherchierter Informationen Berichten sowie Personen, Bil-

der und Vorgänge beschreiben 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlö-
sung auswerten, (T-R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommu-
nikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konse-
quenzen daraus ableiten, (MKR 3.2; 2.4) 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern (T-R) 

• unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen 
Wert beschreiben (Aktiv / Passiv / Modi) (S-R) 

 

Produktion 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zu-
nehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formu-
lieren, (T-P) 

• mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Adressaten identifizieren 
und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P) 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche 
Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel ent-
sprechend nutzen, (T-P) 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision 
nutzen, (T-P) 

• Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-
digitaler Kommunikation identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene 
Produkte (offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- und adressatenangemes-
sen gestalten, (MKR 3.2) 

• digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einset-

zen. (MKR 1.2) 



• verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschrei-

ben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Text sachge-

recht einsetzen (T-P) 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und in-

direkte Rede, Aktiv / Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben ei-

gener Text einsetzen (S-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-

dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen 

Sprechsituationen, Sprechabsichten 

 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommu-

nikationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen  

• Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus 

unterschiedlichen Quellen 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 2, 4b + Grammatikteil  

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 

 

Summe Jahrgangsstufe 7: 120 Stunden 

 



Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben I: Sehnsuchtsort Stadt?! - Experimente mit sprachli-

chen Bildern: Formen der Bildlichkeit in lyrischen Texten untersuchen; lyrische 

Texte ausgestalten, entwickeln, präsentieren 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb, 
Präposition, Interjektion) unterscheiden, (S-R) 

• Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation, Lehnwörter, 
Fremdwörter), (S-R) 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyrische und epische Texte) 
unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern, 
(T-R) 

• literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter vorgegebenen Aspekten 
miteinander vergleichen, (T-R) 

• ihre eigene Leseart eines literarischen Textes begründen und mit Lesarten anderer 
vergleichen, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte 
konzipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-R) 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene 
Gesprächsbeiträge planen. (K-R) 

 

Produktion 

• Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in semantisch-funktionalen 
Zusammenhängen einsetzen, (S-P) 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, (T-P) 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, 
Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse 
adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen, (MKR 4.1) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, 
kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen. (K-P) 

 



Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen 

Sprechsituationen, Sprechabsichten 

 

Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 4a; 4b; Grammatikteil: Morphologie 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 

  



Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben II: Immer auf dem Laufenden – Informationen und 

Nachrichten in journalistischen Medien und in Kommunikationsmedien unter-

suchen und eigene „journalistische“ Texte gestalten  

(Hinweis: In den KulTour-Klassen sind die Kompetenzen bereits in Jahrgangsstufe 7 realisiert) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung erläutern 
(Alltagssprache, Standardsprache, Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in 
Medien), (MKR 2.3) 

• unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert 
beschreiben (Aktiv / Passiv, Modi, stilistische Varianten), (S-R) 

• in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen 
(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) 
unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken erläutern, (T-R) 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern, (T-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen, (T-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, 
selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die 
Lektüreergebnisse grafisch darstellen, (MKR 2.1) 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung 
auswerten, (T-R) 

• die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, 
Informationsgehalt, Belege) prüfen und bewerten. (MKR 2.3) 

• in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von 
Spezifika der Internetformate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten 
reflektieren (MKR 5.4) 

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-formate, 
Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen 
(Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen (MKR 
5.1) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte 
Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte 
einsetzen, (S-P) 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und orthografische Korrektheit (auf 
Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig 
überprüfen, (S-P) 

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen 
(Satzreihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipialgruppen), (S-P) 



• verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, 
erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht 
einsetzen, (T-P) 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision 
nutzen, (T-P) 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen 
Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von 
Textpassagen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (MKR 1.2) 

• in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von 
Spezifika der Internetformate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten 
reflektieren, (MKR 5.4) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche 

und schriftliche Ausdrucksformen, Bildungssprache 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 

 

Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 

Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, 

Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

• Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus 

unterschiedlichen Quellen 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 2; Rechtschreibschwerpunkt: Fehler 

finden und korrigieren, Grammatikschwerpunkt: Konjunktiv in der indirekten Rede 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd 
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Unterrichtsvorhaben III: Literatur live gespielt, gesprochen, gelesen – Insze-

nierungen literarischer Texte untersuchen; literarische Texte selbst inszenie-

ren, Texte als Werbung inszenieren 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung 
erklären (u.a. sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), (S-R) 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein 
kohärentes Textverständnis erläutern, (T-R) 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-R) 

• Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und 
erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie 
Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer 
Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, 
Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyrische und epische Texte) 
unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern, 
(T-R) 

• ihre eigene Leseart eines literarischen Textes begründen und mit Lesarten anderer 
vergleichen, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte 
konzipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden 
kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und 
Konsequenzen daraus ableiten, (MKR 3.2; 2.4) 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren und 
erläutern, (K-R) 

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen 
des Gehörten wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen, (K-R) 

• para- und nonverbales Verhalten deuten. (K-R) 

• mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und hinsichtlich der Wirkungen (u.a. 
Rollenbilder analysieren (MKR 4.2; 5.2) 

 



Produktion 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit 
anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, (T-P) 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, 
Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, 
kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen, (K-P) 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene 
Beiträge darauf abstimmen, (K-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen, (K-
P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, 

Formen kurzer Prosa, Balladen, Dramenauszüge 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen 

Sprechsituationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien: Werbung in unterschiedlichen Medien 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 5 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

 

  



Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben IV: „Ich bin ich – bin ich ich?“ Identitätsfindung in der 

modernen Gesellschaft im Jugendbuch 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie 
Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer 
Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, 
Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern, (T-R) 

• literarische Texte unter vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 
textgebunden formulieren, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte 
konzipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-R)  

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, 
Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen 
(Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen, 
(MKR 5.1) 

• ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen Bewegtbildern beschreiben und 
anhand inhaltlicher und ästhetischer Merkmale begründen, (MKR 4.2) 

• Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. (Kurz-)Film) mit film- und 
erzähltechnischen Fachbegriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. 
Bildgestaltung, Kameratechnik, Tongestaltung) benennen und deren Wirkung 
erläutern, (MKR 4.2) 

• in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtueller Welten unterscheiden. 
(MKR 5.3)1 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte 
Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte 
einsetzen, (S-P) 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit 
anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, (T-P) 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen 
Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von 

 
1 Die kursiv gedruckten Kompetenzen können in UV IV oder UV V realisiert werden. 



Textpassagen, weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen (MKR 1.2) 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P) 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse 
adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen. (MKR 4.1)  

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben. (MKR 4.2, 
5.4)2 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman 

• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen, 

Rezeptionsgeschichte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

Satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, 

Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

• Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (im (Kurz-)Film)3 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 5, 4b 

Zeitbedarf: ca. 21 Stunden 

  

 
2 Die kursiv gedruckten Kompetenzen können in UV IV oder UV V realisiert werden. 
3 Dieser inhaltliche Schwerpunkt kann in UV4 oder UV5 realisiert werden. 
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Unterrichtsvorhaben V: Wendepunkte – Kurzgeschichten untersuchen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie 
Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer 
Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, 
Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyrische und epische Texte) 
unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern, 
(T-R) 

• literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter vorgegebenen Aspekten 
miteinander vergleichen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 
textgebunden formulieren, (T-R) 

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, 
Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen 
(Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen, 
(MKR 5.1) 

• ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen Bewegtbildern beschreiben und 
anhand inhaltlicher und ästhetischer Merkmale begründen, (MKR 4.2) 

• Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. (Kurz-)Film) mit film- und 
erzähltechnischen Fachbegriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. 
Bildgestaltung, Kameratechnik, Tongestaltung) benennen und deren Wirkung 
erläutern, (MKR 4.2) 

• in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtueller Welten unterscheiden. 
(MKR 5.3) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (MKR Spalte 4, 
insbesondere 4.2, 5.4)4 

 

Produktion 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit 
anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, (T-P) 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, (T-P) 

 
4 Die kursiv gedruckten Kompetenzen können in UV IV oder UV V realisiert werden. 



• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erörtern, (K-P) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, 
kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen, (K-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben. (MKR 4.2, 
5.4)5 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, 

Formen kurzer Prosa, Balladen, Dramenauszüge 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen 

Sprechsituationen, Sprechabsichten 

 

Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

• Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (im (Kurz-)Film)6 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 4a; 6; Rechtschreibschwerpunkt: Zei-

chensetzung im Zitat 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

  

 
5 Die kursiv gedruckten Kompetenzen können in UV IV oder UV V realisiert werden. 
6 Dieser inhaltliche Schwerpunkt kann in UV4 oder UV5 realisiert werden. 



Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben VI: Den Einfluss von Kommunikationsmedien und -

praktiken auf die Sprache untersuchen und dazu Stellung nehmen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung erläutern 
(Alltagssprache, Standardsprache, Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in 
Medien), (S-R) 

• Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation, Lehnwörter, 
Fremdwörter), (S-R) 

• komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, 
Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen 
zusammengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen 
und Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben, (S-R) 

• an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Standardsprache erläutern, (S-R) 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung 
auswerten, (T-R) 

• gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten 
benennen, (K-R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden 
kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und 
Konsequenzen daraus ableiten, (MKR 3.2; 2.4) 

• den Grad der Öffentlichkeit in Formen der Internet-Kommunikation abschätzen und 
Handlungskonsequenzen aufzeigen (Persönlichkeitsrechte, Datenschutz, 
Altersbeschränkungen). (MKR 4.4) 

 

Produktion 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche 
Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel 
entsprechend nutzen, (T-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen, (K-
P) 

• digitale Kommunikation adressaten- und situationsangemessen gestalten und dabei 
Kommunikations- und Kooperationsregeln (Netiquette) einhalten, (MKR 3.2) 

• Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler 
Kommunikation identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Produkte 
(offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- und adressatenangemessen gestalten. 
(MKR 3.2) 

• angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitalen Medien 



unterscheiden und einsetzen, (MKR 2.1) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche 

und schriftliche Ausdrucksformen, Bildungssprache 

 

Texte: 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

• Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, Streitkultur 

 

Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, 

Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 3; Grammatikteil: Satzkonstruktion, 

Satztypen 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 

Summe Jahrgangsstufe 8: 90 Stunden 

 

 

  



Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I: Auf den Auftritt kommt es an – Sich anhand von We-

bauftritten und Webangeboten über die Arbeits- und Berufswelt informieren; 

sich ziel- und formgerecht bewerben 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit unterscheiden sowie deren Funktion und 
Angemessenheit erläutern, (S-R)  

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion mitei-
nander vergleichen und bewerten, (T-R) 

• in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unterscheiden und für misslingende 
Kommunikation Korrekturmöglichkeiten erläutern, (K-R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikati-
ven Handelns – in privaten und beruflichen Kommunikationssituationen – reflektieren 
und das eigene Kommunikationsverhalten der Intention anpassen, (MKR 3.2; 2.4)  

• Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren, (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selek-
tiven und des vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergeb-
nisse synoptisch darstellen, (MKR 2.1) 

• Medien gezielt auswählen und die Art der Mediennutzung im Hinblick auf Funktion, 
Möglichkeiten und Risiken begründen. (MKR 5.4) 

 

Produktion 

• eine normgerechte Zeichensetzung und Rechtschreibung realisieren (u.a. beim Zitie-
ren), (S-P) 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemes-
sen formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, ar-
gumentieren, beurteilen), (S-P) 

• Formulierungsalternativen begründet auswählen, (S-P)  

• selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche 
Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen, (T-P) 



• Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen 
und überarbeiten, (T-P; MKR 1.2)  

• Bewerbungen – auch digital - verfassen (u.a. Bewerbungsschreiben, Lebenslauf), (T-
P) 

• für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Bei-
träge situations- und adressatengerecht vortragen, (K-P) 

• Anforderungen in Bewerbungssituationen identifizieren und das eigene Kommunikati-
onsverhalten daran anpassen.  (K-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache  

 

Texte: 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Präsentation, Bewerbungsgespräch, formalisierte Dis-

kussionsformen 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffent-

lichungsplattformen für mediale Produkte 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 5 oder Typ 6, Rechtschreibteil: Recht-

schreibprüfung beurteilen, Zeichensetzung, Getrennt- und Zusammenschreibung 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

  



Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben II: Typisch Mädchen, typisch Jungen? – strittige The-

men erörtern - Jugend debattiert  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten 

benennen, 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren und erläu-

tern,  

• para- und nonverbales Verhalten deuten,  

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikati-

ven Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen da-

raus ableiten,  

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbei-

träge planen,  

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen 

des Gehörten wiedergeben –auch unter Nutzung eigener Notizen.  

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein ko-

härentes Textverständnis erläutern,  

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern,  

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung aus-

werten,  

• in Sachtexten verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, be-

schreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken erläu-

tern. 

 

 



Produktion 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigne 

Beiträge darauf abstimmen, 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen,  

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erörtern,  

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräche, 

kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen,  

• mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Adressaten identifizieren und 

eigene Schreibprodukte darauf abstimmen,  

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche 

Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entspre-

chend nutzen.   

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion 

• Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsitu-

ationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

• Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, Streitkultur  

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: alternative Prüfungsform (mündliche Prüfung) 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben III: Was im Leben wichtig ist – Grundfragen der Le-

bensplanung und ethischen Orientierung in einem Roman und weiteren litera-

len und audiovisuellen Texten untersuchen und dazu Stellung nehmen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen 
und dramatischen Texten sachgerecht erläutern, (T-R)  

• in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Kon-
flikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmo-
tive identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern und am Text belegen, (T-R) 

• zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen 
(u.a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbe-
zogen erläutern, (T-R) 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen produktiver Gestal-
tung darstellen und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und me-
dialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext begründen, (T-R) 

• ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen Produktes be-
schreiben und an Form-Inhalt-Bezügen begründen, (M-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel 

erläutern.  (MKR 4.2) 

 

Produktion 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literari-
schen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und 
fremden Lesarten formulieren, (T-P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche 
Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern, (T-P)  

• eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit ande-
ren Positionen begründen.  (K-P) 

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren, z.B. beim Zitieren (S-P) 

 



Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

Texte: 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, 

kurze epische Texte 

• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Re-

zeptionsgeschichte  

• Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

 

Medien: 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 4a; R/Z: Zitieren 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben IV: Über Liebe sprechen – Liebeskonzepte im Wandel 

der Zeiten in Gedichten untersuchen und deuten   

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels er-
läutern (Bedeutungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie 
Niederdeutsch, mediale Einflüsse, geschlechtergerechte Sprache), (S-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel 
erläutern.  (M-R) 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre 
Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale 
von Beeinflussung), (S-R) 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen 
und dramatischen Texten sachgerecht erläutern, (T-R)  

• zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen 
(u.a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

• unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und 
Deutungsspielräume erläutern.  (T-R) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben ei-
gener Texte einsetzen, (S-P) 

• selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit), (S-P) 

• in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Frage-
stellung – auch unter Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus Tex-
ten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen, (T-P) 

• weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für ei-
gene Schreibziele beurteilen sowie informierende, argumentierende und appellative 
Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situationsge-
recht einsetzen, (T-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren, (M-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche 
Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen, (T-P) 



• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literari-
schen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und 
fremden Lesarten formulieren, (T-P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche 
Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern, (T-P)  

• für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Bei-
träge situations- und adressatengerecht vortragen.  (K-P). 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

Sprache: 

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

 

Texte: 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V: Künstlich oder Menschlich? –Sachtexte untersu-

chen, informieren und materialgestützt schreiben zu Fragen rund um KI 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter Be-
rücksichtigung von Form, Inhalt und Funktion analysieren, (T-R) 

• zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu fachspezifi-
schen Themen erschließen und weiterführende Fragestellungen formulieren, (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des se-
lektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Le-
seergebnisse synoptisch darstellen. (MKR 2.1) 

 

Produktion 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich ange-
messen formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, verglei-
chen, argumentieren, beurteilen), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprach-
liche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen, (T-P) 

• Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises ein-
schätzen und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P) 

• dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge formulieren, (K-P) 

• eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit an-
deren Positionen begründen, (K-P) 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen 

und Informationen quellenkritisch auswählen.  (MKR 2.1; 2.3) 

 

 

 

 

 



Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

  

Texte: 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-

dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobach-

tend, moderierend 

 

Medien: 

 

• Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedli-

chen Medien und deren Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 2 oder Typ 4b 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben VI: Fit im Schreiben – kreatives Schreiben als Grund-

lage zur Anwendung von Rechtschreibstrategien 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen text-
bezogen erläutern, (T-R) 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen produktiver Ge-
staltung darstellen und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise 
und medialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext begründen. (T-R) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben 
eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchsta-
ben-Ebene, Wortebene, Satzebene) überarbeiten, (S-P) 

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren, (S-P) 

• Formulierungsalternativen begründet auswählen, (S-P) 

• selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilisti-
sche Angemessenheit, Verständlichkeit), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprach-
liche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen), (T-P) 

• Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und Textveränderungen 

begründen, (T-P) 

 

 

 

 

 



Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

  

Texte: 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen  

 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, mo-

derierend 

• Kommunikationssituationen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffent-

lichungsplattformen für mediale Produkte  

• Medienrezeption: Audiovisuelle Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: z.B. Typ 6 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9: 100 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben I: Identität – Was bin ich? -  Über Sachinhalte informieren, analog 

und digital  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• angeleitet zentrale Aussagen schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamt-

verständnis des Textes erläutern,  

• eigene Texte zu Sachtexten und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern,  

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumentie-

ren, berichten, beschreiben, erklären) unterscheiden,  

• in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler 

Form – Aufbau und Funktion beschreiben,  

• Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen.  

 

Produktion 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen planen und formulieren 

• eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten,  

• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Ad-

ressaten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen,  

• ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusam-

menhängen erläutern,  

• Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbe-

stände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte ge-

zielt einsetzen,  

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellieren, 

argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und 

situationsangemessen einsetzen.  



• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben 

eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilisti-

sche Angemessenheit, Verständlichkeit), (S-P) 

• in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fra-

gestellung – auch unter Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus 

Texten – abwägen und ggf. ein eigenes Urteil begründen, (T-P) 

• weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für 

eigene Schreibziele beurteilen sowie informierende, argumentierende und appella-

tive Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situa-

tionsgerecht einsetzen, (T-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren.  (MKP 2.3) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Texte: 

• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Re-

zeptionsgeschichte  

 

Kommunikation: 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien: 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2 

Zeitbedarf: circa 20 Stunden 

  



Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben II: Ein modernes Drama interpretieren - Theater als Medium - The-

ater in den Medien - Einen Dramentext, seine Inszenierung und seine mediale Resonanz 

vor dem Hintergrund von Produktions- und Rezeptionskontexten untersuchen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler können... 

 

Rezeption 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und - auch un-

ter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) - zunehmend 

selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, (T-R) 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyri-

schen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler 

Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Hand-

lungsmotive identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern, (T-R) 

• Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren, (K-R) 

• Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer 

Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) 

untersuchen. (MKR 2.3) 

Produktion 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachli-

che Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen, (T-P) 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literari-

schen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und 

fremden Lesarten formulieren, (T-P) 

• Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen 



• zusammenfassen und bildungssprachlich angemessen präsentieren, (K-P) 

• auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie 

• Intendierte Wirkungen verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben. (MKR 4.1; 4.2) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Texte: 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze 

epische Texte 

• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Re-

zeptionsgeschichte 

 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien: 

• Meinungsbildung als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeit: Typ 2, Typ 5 

Zeitbedarf: ca. 25-30 Stunden 

  



Jahrgangsstufe 10 

Kombinierbar mit Unterrichtsvorhaben I 

Unterrichtsvorhaben III: Facts und Fakes - Sachtexte meistern 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Mittel) identifizieren, ihre 

Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale 

von Beeinflussung), (S-R) 

• stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung 

beurteilen, (S-R) 

• sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezo-

gen) beurteilen, (S-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion mit-

einander vergleichen und bewerten, (T-R) 

• Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren, (K-R) 

• zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu fachspezifi-

schen Themen erschließen und weiterführende Fragestellungen formulieren, (K-R) 

• die Funktionsweisen gängiger Internetformate (Suchmaschinen, soziale Medien) im 

Hinblick auf das präsentierte Informationsspektrum analysieren, (MKR 5.4) 

• mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung von Realität und 

virtuellen Welten beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von 

Rezipientinnen und Rezipienten (u.a. Fake News, Geschlechterzuschreibungen) 

bewerten, (MKR 2.3, 2.4; 5.3) 

• die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informa-

tionsgehalt, Belege) prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen. (MKR 2.3) 

Produktion 



• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben 

eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchsta-

ben-Ebene, Wortebene, Satzebene) überarbeiten, (S-P)  

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren), (S-P) 

• selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilisti-

sche Angemessenheit, Verständlichkeit), (S-P) 

• ggf. Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises 

einschätzen und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P) 

• weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für 

eigene Schreibziele beurteilen sowie informierende, argumentierende und appella-

tive Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situa-

tionsgerecht einsetzen, (T-P) 

• Informationen auch aus selbst recherchierten Texten ermitteln und für das Schrei-

ben eigener Texte einsetzen, (T-P) 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen 

und Informationen quellenkritisch auswählen, (MKR 2.1; 2.3) 

• zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumentation von Ar-

beitsergebnissen geeignete analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwen-

den, (MKR 1.2; 1.3) 

• Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Belegführung erläutern sowie 

verwendete Quellen konventionskonform dokumentieren. (MKR 4.3) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

• Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache 

 

 

Kommunikation: 



• Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, mo-

derierend 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffent-

lichungsplattformen für mediale Produkte  

• Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen 

Medien und deren Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen 

• Meinungsbildung als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a/b, Typ 3 

Zeitbedarf: circa 10 Stunden 

  



Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben IV: Unsere Sprache(n) - Sprachgebrauch, Sprachwandel und der 

Umgang mit sprachlichen Fehlern (Kap. 12, Kap. 13) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler können... 

 

Rezeption 

• Verfahren der Wortbildung (u.a. fachsprachliche Begriffsbildung, Integration von 

Fremdwörtern) unterscheiden, (S-R) 

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz-und 

Textebene in ihrer Wirkung beurteilen, (S-R) 

• anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwan-

dels erläutern (Bedeutungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regional-

sprachen wie Niederdeutsch, mediale Einflüsse, geschlechtergerechte Spra-

che), (S-R) 

• Abweichungen von der Standardsprache im Kontext von Sprachwandel erläu-

tern, (S-R) 

• semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Ubersetzungsver-

gleich, Denotationen, Konnotationen), (S-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische  Gestal-

tungsmittel erläutern. (MKR 4.2) 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb) un-

terscheiden,  

• unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, Deklination – Genus, 

Numerus, Kasus; Komparation) unterscheiden,  

• Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation),  



• grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt, 

Adverbial; Satzgliedteil: Attribut; Satzarten: Aussage-, Frage-, Aufforderungs-

satz; zusam-mengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Hauptsatz, Nebensatz) 

untersuchen,  

• Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglass-

probe untersuchen,  

• einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Ge-

staltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben,  

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von di-

gitalen sowie analogen Wörterbüchern klären,  

• an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden,  

• an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben,  

• angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter und 

Wortgebrauch) verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen.  

 

Produktion 

• Aussagen in Sachtexten identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, gen-

der-, historisch-bedingt) erläutern, (T-P) 

• in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fra-

gestellung - auch unter Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus 

Texten - abwägen und ein eigenes Urteil begründen, (T-P) 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen 

und Informationen quellenkritisch auswählen, (MKR 2.1; 2.3) 

• in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister unterscheiden und re-

flektiert einsetzen. (MKR 3.2) 

• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß ihren Bedeutungen ein-

setzen, 

• relevantes sprachliches Wissen (u. a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen 

eigener Texte einsetzen, 

• mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wort-

ebene, Satzebene) und unter Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet 

überprüfen, 



• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Neben-

satzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren, 

• im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte angeleitet überarbeiten, 

• angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u. a. silbie-

rendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Ausnah-

meschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen. 

•  

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

• Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache 

 

Texte: 

• Sachtexte 

 

 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröf-

fentlichungsplattformen für mediale Produkte 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 5 

Zeitbedarf: circa 15 Stunden 

  



Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben V:  Rätselhafte Welten (Kap. 6, Kap. 7) – Narrative Muster und 

genretypische Gestaltungsweisen in kurzen Prosatexten, Kriminalgeschichten und Medien 

untersuchen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter 

Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesell-

schaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbst-

ständig schlüssige Deutungen entwickeln,  (T-R) 

• in epischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Kon-

flikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungs-

motive identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern, (T-R) 

• zunehmend selbstständig epische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen 

(u.a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip, Podcast, Film) und genretypische 

Gestaltungsmittel erläutern.  (MKR 4.2)  

 

 

 

 

Produktion 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literari-

schen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und 

fremden Lesarten formulieren, (T-P)   



• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche 

Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern,  (T-P)  

• auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie inten-

dierte Wirkungen verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben, (MKP 4.1; 4.2) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren,  (MKP 2.3)  

• rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten 

benennen und bei eigenen Produkten berücksichtigen. (MKR 3.1, 4.1, 4.4) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

Texte: 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: kurze epische Texte, Er-

zählungen, Parabeln, Kriminalgeschichten, Medien (Filme, Podcast), Graphic No-

vel 

• Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

Medien: 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 6, Typ 4a, Typ 1a 

Zeitbedarf: circa 20-25 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben VI:  Politische Lyrik - Dichten für eine bessere Welt  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Mittel) identifizieren, ihre 

Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale 

von Beeinflussung), (S-R) 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen 

und dramatischen Texten sachgerecht erläutern, (T-R)  

• zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen 

(u.a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

• unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und 

Deutungsspielräume erläutern.  (T-R) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben 

eigener Texte einsetzen,  (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachli-

che Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen,  (T-P) 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literari-

schen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und 

fremden Lesarten formulieren,  (T-P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche 

Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern,  (T-P)  



• für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Bei-

träge situations- und adressatengerecht vortragen.  (K-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

Sprache: 

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

Texte: 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-

dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2a/b 

Zeitbedarf: circa 20-25 Stunden 

 

  



2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Leitbildes der Schule hat die Fach-

konferenz Deutsch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen.  

Überfachliche Grundsätze: 

• Das AGB fühlt sich dem Bildungs- und Erziehungsziel der Selbstverwirklichung in sozialer Verantwor-
tung verpflichtet, dessen Anliegen es ist, die Schülerinnen und Schüler dazu zu befähigen, dass sie 
selbstständige, eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlich-
keiten werden. 

• Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert angelegt. 

• Der Unterricht nimmt Rücksicht auf die unterschiedlichen Voraussetzungen der Schülerinnen und 
Schüler, besonders im Hinblick auf die zielsprachlichen Fähigkeiten. 

• Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lösungswege sowie die 
Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

• Die Schülerinnen und Schüler werden in Planung, Durchführung und Evaluation des Unterrichts ein-
bezogen. 

• Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmeldungen zu ihren 
Leistungen. 

• Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die private Me-
diennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien im Unterricht. 

 

Fachliche Grundsätze: 

• Der Deutschunterricht stärkt die Entwicklung einer Sensibilität für die ästhetische Gestaltung literari-
scher Texte, die Fähigkeit zur Perspektivübernahme und Empathie sowie die Ausbildung von Fanta-
sie. 

• Das Fach Deutsch fördert die Entwicklung textlicher und sprachlicher Schlüsselqualifikationen, insbe-
sondere die Textverstehenskompetenz sowie Kompetenzen in den Bereichen der funktionalen und 
sprachnormgerechten mündlichen und schriftlichen Sprachverwendung. Zu den Schlüsselqualifikati-
onen zählen auch der reflektierte und kritische Umgang mit Sachtexten und digitalen Medien sowie 
die Beurteilung der Informationsdarbietung und der Wirklichkeitsvermittlung durch Medien.  

• Fundierte Einsichten in das System der Sprache werden im Unterricht nicht isoliert angezielt, sondern 
stets mit Blick auf die Funktion sprachlicher Phänomene. Zunehmend differenziert soll dabei ein Ver-
ständnis der Bedeutung der Sprache für den Menschen entstehen.  

• Der Deutschunterricht nutzt die Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und Schüler sowie deren Wissen 
über muttersprachliche Literatur und Kultur zur Erweiterung der interkulturellen Kompetenz. 

• Der Deutschunterricht wird integrativ gestaltet, geht also von fachlichen Gegenständen aus, die the-
matisch verbunden sind, und arbeitet dabei an Kompetenzentwicklungen unterschiedlicher Inhaltsfel-
der. 

• Das Fach Deutsch fördert die Lesefreude – auch im Hinblick auf anspruchsvolle Texte – sowie die 
Bereitschaft, aktiv am kulturellen Leben teilzuhaben. 

• Ethisch-moralische und gesellschaftspolitische Fragestellungen sind zentrale Aspekte des Deutsch-
unterrichts, insbesondere in der Auseinandersetzung mit literarischen und sonstigen medialen Tex-
ten. 

• Durch die Integration gestalterischer Prozesse in die Unterrichtsvorhaben wird das kreative Potenzial 
der Schülerinnen und Schüler genutzt und gefördert. 



2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Siehe Leistungskonzept 

 



2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachkonferenz hat sich für die Sekundarstufe I für das Lehrwerk Deutschbuch aus dem Cornelsen-Verlag 

entschieden. Dieses Werk wird über den Eigenanteil der Eltern von jedem Schüler selbständig angeschafft. 

(beginnend ab dem Schuljahr 2020/ 2021 mit den Klassen 5 und 6)  

Der Unterricht ist gemäß der Zusammenstellung der Unterrichtsvorhaben durch weitere Materialien zu er-

gänzen. Hierfür stehen in der Lehrerbibliothek der Fachschaft Deutsch etliche Bände mit Kopiervorlagen und 

anderen themenbezogenen Materialien als Präsenzexemplare zur Verfügung. Des Weiteren besitzt die 

Schule viele digitale Materialien (u.a. DVDs, CDs), die im Nebenraum des Schulkinos RESI gelagert werden. 

Die Medienmodule basieren auf dem Schulmaterial der lokalen Tageszeitung ‚Kölner Stadt-Anzeiger‘ und 

stammen aus dem DuMont-Verlag; ggf. wird auch Material von anderen, überregionalen Zeitungen (z.B. ‚Die 

Zeit‘, ‚Süddeutsche Zeitung‘) verwendet.  

 

Für Förderangebote im Fach Deutsch entscheidet die jeweilige Lehrkraft in Abstimmung mit der Schulleitung, 

ob weiteres Begleitmaterial angeschafft wird.  

Bezüglich des Umgangs mit LRS arbeitet die Fachschaft mit dem Online-Test ‚schreib.on‘ (www.rechtschreib-

test.de). In der LRS-Übungsstunde werden können betroffene Schülerinnen und Schüler Übungsmaterialien 

erhalten. 

Grundlage für die Arbeit mit individuellen Kompetenzdefiziten bildet die Arbeit mit der ‚Online-Diagnose‘ des 

Westermann-Verlages. 

http://www.rechtschreibtest.de/
http://www.rechtschreibtest.de/


3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Fachübergreifende Vereinbarungen 

Der Deutschunterricht hat zahlreiche Berührungspunkte zu anderen Fächern und bietet daher vielfältige Mög-

lichkeiten, die Arbeit auch in einer fachübergreifenden Perspektive zu planen und zu gestalten. Vernetzungs-

möglichkeiten werden von der Fachgruppe Deutsch systematisch in den Blick genommen, um im Dialog mit 

anderen Fachgruppen die Optionen fachübergreifender Vereinbarungen zu prüfen und zu entwickeln. In un-

terschiedlichen Arbeitskreisen werden derzeit folgende aus der Sicht des Faches Deutsch relevante Verein-

barungen regelmäßig weiterentwickelt: 

• Überarbeitung des Bibliotheksprojektes in der Jahrgangsstufe 5  

• Überarbeitung des Zeitungsprojektes in der Jahrgangsstufe 7 

• Maßnahmen im Bereich der lerngruppenübergreifenden Sicherung der Bewertungsqualität (Festle-

gung gemeinsamer Beurteilungskriterien für z.B. von Schülerinnen und Schülern erstellte Portfolios, 

Präsentationen, Medienprodukte wie auch eine Vereinheitlichung der Modalitäten zur Korrektur von 

Schülerinnen– und Schülerprodukten)  

• Vereinbarungen zur fächerübergreifenden Koordinierung von Themenschwerpunkten für ausge-

wählte Unterrichtsvorhaben bezüglich kleinerer Sequenzen 

• Auslotung der Möglichkeiten von fächerübergreifenden Großprojekten in unterschiedlichen Jahr-

gangsstufen (z.B. Jahrgang 9: halbjährliches Großprojekt in Zusammenarbeit mit EK bzw. GE) 

• Vereinbarungen über Sequenzen zur Einführung und weiterführenden Nutzung digitaler Programme 

zur Textverarbeitung und Präsentation in unterschiedlichen Jahrgängen 

• Vereinbarungen zur Einführung und zum Einsatz von Recherchestrategien 

 

Die folgenden konkreten Kooperationen werden in dem Arbeitskreis regelmäßig evaluiert: 

• Bibliotheksprojekt (Jahrgang 5; Kooperation mit dem Fach Biologie) 

• Fächerverbindendes Unterrichtsvorhaben (Jahrgang 9: Deutsch-Erdkunde) 

• Fächerverbindendes Unterrichtsvorhaben (Jahrgang 9: Deutsch-Geschichte) 

 

Nutzung außerschulischer Lernorte und Kooperation mit externen Partnern 

Der schulinterne Lehrplan des Faches Deutsch bietet vielfältige Gelegenheiten, authentische Lernerfahrun-

gen an außerschulischen Lernorten mit der Unterrichtsarbeit zu verbinden sowie Kooperationsangebote von 

externen Partnern der Schule zu nutzen. Dies geschieht in der Regel in folgenden Bereichen:  

• Besuch einer Lesung im Rahmen der LitCologne (abhängig von der Möglichkeit, Karten zu erhalten) 

• Teilnahme an zentral organisierten kulturellen Veranstaltungen in der Schule; in der Regel findet je 

eine Veranstaltung für die Unter-, Mittel- und Oberstufe statt. 

• In der Entscheidung der Lehrkraft liegt der Besuch einer Theateraufführung außerhalb der Schule, 

abhängig vom lokalen Angebot und der Vereinbarkeit mit dem schulischen Organisationsrahmen. 

 

Der Beitrag des Faches Deutsch zum Konzept der durchgängigen Sprachbildung  



Der schulinterne Lehrplan des Faches Deutsch berücksichtigt die Voraussetzungen einer mehrsprachigen 

Schülerschaft und setzt entsprechende Akzente bei der Thematisierung der Mehrsprachigkeit und der Ein-

beziehung unterschiedlicher Muttersprachen in die Sprachreflexion.  

Die Fachgruppe Deutsch berät bei Bedarf bei der Entwicklung und Optimierung eines sprachsensiblen Un-

terrichts und übernimmt die Konzeption lernwirksamer Sprachfördermaßnahmen. Das Fach Deutsch hat die 

Aufgabe übernommen, im 5. Jahrgang einen sprachdiagnostischen Eingangstest durchzuführen, die Ergeb-

nisse an die Kolleginnen und Kollegen des Jahrgangsteams weiterzuleiten und die Beratung der Schülerin-

nen und Schüler sowie der Eltern zu übernehmen. Des Weiteren sorgt die Fachgruppe dafür, dass auch in 

den Jahrgängen 6-13 passende Diagnoseverfahren zur Verfügung stehen. Dazu wird das digitale Werkzeug 

der ‚Online-Diagnose‘ (Westermann-Verlag) verwendet. Die Ergebnisse der Sprachstanddiagnosen werden 

in der Fachkonferenz auch im Hinblick auf die Optimierung von Fördermaßnahmen regelmäßig diskutiert  

Das Fach Deutsch fördert die Lesefähigkeiten der Schülerinnen und Schüler durch diverse Maßnahmen (z.B. 

Lesenacht; Teilnahme am Vorlesewettbewerb; Lesetraining, auch mit digitalen Medien). 



4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynamisches Dokument“ zu 
betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen 
zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Quali-
tätssicherung des Faches bei. 

 

Das Fachkollegium Deutsch überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten 

Maßnahmen zum Erreichen der in den Kernlehrplänen vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen bei-

spielsweise der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien und 

Klassenarbeiten/ Klausuren. Die Koordinatorinnen und Koordinatoren sammeln ausgewählte Arbeiten zur 

Qualitätssicherung und stellen diese auch dem Fachkollegium zur Verfügung. In Dienstbesprechungen findet 

zudem mindestens einmal pro Schuljahr in Anwesenheit des jeweiligen Koordinators ein Austausch über 

aktuelle Fragen der Unterrichtsgestaltung und der Leistungsbewertung statt. 

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Deutsch nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches 

Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Die Er-

kenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen werden zeitnah in der 

Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Die Rückmeldung der Schülerinnen und Schüler wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitätsentwick-

lung des Unterrichts angesehen. Sie bekommen deshalb Gelegenheit, die Qualität des Unterrichts zu evalu-

ieren. 

In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe Deutsch werden regelmäßig die Erfahrungen des vorangehen-

den Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die Er-

gebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an den/die Fort-

bildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fach-

konferenz Deutsch daraus abgeleitet werden. 

 

 


